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Ich will mein Gesetz geben in ihren Sinn, und in 
ihr Herz will ich es schreiben und will ihr Gott 
sein, und sie sollen mein Volk  sein. 
(Hebräer 8:10) 
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Sobald wir daran denken, was Gott bereits für uns getan hat 
(Heilungen, Zeichen und Wunder, Segnungen) und was Er noch für 
uns tun wird (Verheißungen und Versprechen, ewiges Leben) werden 
wir wieder froh. 

 

Psalm 23:1-6 
(1) (Ein Psalm Davids.) Der HERR ist mein Hirte; mir wird nichts 
mangeln. 
(2) Er weidet mich auf grüner Aue und führet mich zum frischen 
Wasser. 
(3) Er erquicket meine Seele; er führet mich auf rechter Straße um 
seines Namens willen. 
(4) Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein 
Unglück; denn du bist bei mir, dein Stecken und dein Stab trösten 
mich. 
(5) Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde. Du 
salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir voll ein. 
(6) Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, 
und ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar. 
 
 

Vergiss niemals, dass Du jetzt Teil von Gottes Familie bist. 

Solltest Du noch Fragen haben, dann wende Dich bitte an Deinen 
Pastor. 
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Willkommen in unserer Familie 
 
Revival Fellowship ist Teil einer weltweit, geistlichen Auferweckung. 
Überall erkennen Menschen, dass die Bibel eine deutliche Antwort auf 
die Frage „Was muß ich tun, um selig zu werden?" gibt. 

Deine Entscheidung, Gott zu folgen und das zu tun, was Sein Wort (die 
Bibel) sagt, ist ein gewaltiger Anfang für ein neues Leben. Wir heißen 
Dich in Gottes Familie herzlich Willkommen. 

Die christliche Gemeinde begann vor ca. 2000 Jahren. Die Bibel lehrt 
uns, dass die Jünger in Jerusalem versammelt waren und auf „die 
Verheißung des Vaters“ warteten (Apostg. 1: 4). An Pfingsten (einem 
jüdischen Festtag) wurden sie alle mit dem Heiligen Geist erfüllt „und 
fingen an, mit anderen Zungen zu sprechen, wie der Geist ihnen gab 
auszusprechen“ (Apostg. 2: 4). 

 
 

Was bedeutet es von neuem geboren 
zu sein? 
 
Als Jesus mit Nikodemus sprach (Johannes 3) sagte Er: „Es sei denn, 
dass jemand von neuem geboren werde, so kann er das Reich Gottes 
nicht sehen“ (Vers 3). Weiter erwähnte Er: „Es sei denn, daß jemand 
von neuem geboren werde, so kann er nicht in das Reich Gottes 
kommen“ (Vers 5).  

Jesus machte deutlich, wie wichtig es ist, von neuem geboren zu 
werden. Was bedeutet „von neuem geboren“ sein? 

Jesus sagt: „Was vom Fleisch geboren wird, das ist Fleisch; und was 
vom Geist geboren wird, das ist Geist. Laß dich’s nicht wundern, daß 
ich dir gesagt habe: Ihr müsst von neuem geboren werden“ (Vers 6-7). 

Unser natürliches Leben beginnt mit der Geburt und ist mit dem ersten 
Babyschrei verbunden. Der Anfang unseres geistlichen Lebens ist damit 
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Finanzen 
 
Unsere Gemeinde wird durch freiwillige Spenden (dem Zehnten) 
unserer Gemeindemitgliedern finanziert. Dies ist eine persönliche 
Angelegenheit zwischen dem Einzelnen und Gott. In der Bibel finden 
wir Beispiele, dass wir den Zehnten von unserem Nettoeinkommen 
geben sollen (1 Mose 28: 22, 3 Mose 27: 32). 

Das Geben und Dienen ist ein Zeichen unseres Verlangens, die 
Arbeit der Gemeinschaft zu unterstützen und Gott die Ehre zu geben. 
Maleachi 3: 10 sagt: „Bringet aber die Zehnten ganz in mein 
Kornhaus, auf daß in meinem Hause Speise sei, und prüfet mich 
hierin, spricht der Herr Zebaoth, ob ich euch nicht des Himmels 
Fenster auftun werde und Segen herabschütte in Fülle.“  

Es stehen viele Schriften in der Bibel, die uns über den 
Zusammenhang zwischen säen und ernten hinweisen. Wenn Du 
Getreide hast kannst Du Teig erzeugen, Brot backen und aufessen. 
Oder aber Du säest Samen und erntest noch mehr Getreide. Das ist 
ein sehr wichtiges Prinzip. 

 
 

Viel Spaß in Deinem neuen Leben 
 
Manchmal gibt es Umstände, die die Freude und den Frieden des 
Heiligen Geistes beeinträchtigen können. Alte Gewohnheiten können 
nach vorne kommen und uns das Leben schwer machen. Es kommt 
vor, dass Freunde und Familie uns kritisieren oder sich uns 
gegenüber feindselig verhalten. Manchmal passiert es auch, dass uns 
traumatische Erfahrungen und Erinnerungen aus der Vergangenheit 
nicht loslassen. 

In der Bibel werden wir ermutigt, den aktuellen Tag zu leben 
(Matthäus 6: 34), an gute Dinge zu denken und mit dem Guten 
beschäftigt (Philipper 4: 8) und stark im Glauben zu sein. "So seid 
nun Gott untertänig. Widerstehet dem Teufel, so flieht er von euch" 
(Jakobus 4: 7). 
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Versammlungen und Fellowship 
 
Im Mittelpunkt des Evangeliums steht die Botschaft, dass diejenigen, 
die den Heiligen Geist empfangen haben, Söhne und Töchter von Gott 
geworden sind (Römer 8: 14-16). Gott bringt Menschen aus den 
unterschiedlichsten sozialen, intellektuellen und ethischen 
Hintergründen zusammen und macht sie zu Brüder und Schwestern in 
dieser Familie. 

Die Bibel gibt uns Auskunft über das Verhalten der Menschen in der 
ersten Gemeinde. “Sie blieben aber beständig in der Apostel Lehre und 
in der Gemeinschaft und im Brotbrechen und im Gebet“ 
(Apostelgeschichte 2: 42). Hebräer 10: 25 ermahnt uns „nicht die 
Versammlung zu verlassen, wie etliche pflegen, sondern einander 
ermahnen; und das so viel mehr, soviel ihr sehet, daß sich der Tag 
naht“. 

Nutze jede Möglichkeit die Du hast, um mit der geisterfüllten Familie 
zusammen zu kommen. Setze Gott und Deine neuen Familie an erste 
Stelle. Es ist notwendig, konfliktreiche Gewohnheiten zu verändern, 
damit sie in Dein neues Leben passen. 

Folgende Punkte sind für unser Wachstum von großer Bedeutung: 

- Das regelmäßige Hören von Gottes Wort 

- Die Teilnahme am Abendmahl 

- Die geistlichen Gaben zu hören und auch selbst daran teilzunehmen 

- Zusammen für Gott zu singen und Ihn zu ehren 

Unsere Anwesenheit in der Versammlung als standfeste, glückliche 
Gläubige ermutigt auch andere. Wenn Du Probleme hast, dann bleibe 
deshalb nicht von der Gemeinschaft weg. Die Lösungen kommen wenn 
Du Dich mit Gott beschäftigst. Wenn Du die Versammlungen besuchst, 
beschäftigst Du Dich intensiv mit Gott. 

 
 

5 

vergleichbar und ebenso speziell. Und dies geschieht, wenn wir 
geboren werden aus Wasser und Geist. 

Geboren „aus Wasser“ bedeutet Taufen durch Untertauchen nachdem 
man „Buße“ getan hat. Wir entscheiden uns, Gott in unserem Leben an 
erste Stelle zu setzen. Die Taufe symbolisiert das Begräbnis unserer 
bisherigen Lebensweise. Dies ist nötig, damit wir ein sauberes und 
neues Leben mit Gott zusammen beginnen können, getrieben durch 
den Heiligen Geist. 

Wenn wir „aus Geist geboren werden“, geschieht mit uns etwas ganz 
Besonderes, wir sprechen in Zungen. 

Gott ist bereit, den Heiligen Geist denjenigen zu geben, die Ihn darum 
bitten (Lukas 11.13). 

 
 

Was verändert sich? 
 
Die Bibel sagt, dass uns der Heilige Geist in jeder Weise leiten wird. Du 
wirst erkennen, dass Du das Bedürfnis hast, die Bibel zu lesen. Wenn 
Du den Heiligen Geist empfangen hast, wird die Bibel zu einem 
lebendigen Buch, das einfach zu verstehen ist. „Ich will geben mein 
Gesetz in ihren Sinn, und in ihr Herz will ich es schreiben, und will ihr 
Gott sein, und sie sollen mein Volk sein" (Hebräer 8:10). 

Wenn der Heilige Geist in uns wohnt, fühlen wir, dass unsere alten 
Gewohnheiten nicht mehr gut sind. Lügen, Betrügen, Fluchen, 
Rauchen, Trinken, Drogen, Unmoral und Hassen sind nicht für ein 
Leben mit Gott bestimmt. Wir erkennen, dass diese Dinge für Ihn 
inakzeptabel sind. Da ist ein Verlangen zu verändern. Aber manchmal 
ist eine Veränderung schwierig (siehe Römer 7). Deshalb gibt uns Gott 
den Heiligen Geist, Seine Kraft die es möglich macht, zu verändern. 
Viele machen die Erfahrung, dass sie von einer langen Sucht komplett 
geheilt werden, nachdem sie von neuem geboren werden. 
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Es ist für uns auch nicht mehr nötig, durch bestimmte Kleidung, 
außergewöhnlichem Haarstil oder Piercings in unserem Gesicht usw. 
aufzufallen und Aufmerksamkeit zu erregen. 

Die Bibel sagt, dass wir uns nicht mit den Erwartungen der Welt und 
unserem traditionellem Hintergrund gleichstellen sollen (Römer 12: 1-3). 

Wir empfinden ein großes Verlangen, anderen erzählen zu können, wie 
Gott unser Leben komplett verändert hat. Gott erwartet von uns, dass 
wir „in die Welt ausgehen und das Evangelium aller Kreatur predigen“ 
(Markus 16: 15). 

Wir sind seine Botschafter – Jesus sagt: „Ihr seid das Licht der Welt“ 
(Matthäus 5: 14). 

 
 

Die Bibel lesen 
 
Die Bibel ist voller Hinweise, und die Worte sind nicht nur an die ersten 
Gemeinden gerichtet, sondern an alle Menschen die von neuem 
geboren sind. Wir finden in Gottes Wort Anleitung, Korrektur, Hoffnung, 
Trost und Ermutigung. 

Wenn wir den Heiligen Geist empfangen, werden wir in eine geistliche 
Familie hineingeboren und wie ein neugeborenes Baby, benötigen wir 
"die Milch“ (Gottes Wort) um zu wachsen. Auch diejenigen, die sich mit 
der Bibel bereits auskennen, werden erkennen, dass Gottes Wort erst 
durch das Verständnis lebendig wird, das der Heilige Geist gibt. 

Es ist sehr wichtig, sich jeden Tag die Zeit zu nehmen, die Bibel zu 
lesen und zu studieren. 

Die Evangelien von Matthäus, Markus, Lukas und Johannes (das Leben 
von Jesus), die Apostelgeschichte (der Anfang der christlichen 
Gemeinden) und die Bücher von Römer bis Judas (Briefe) sind ein 
idealer Anfang für das tägliche Studium. Benutze die Bibel als Leitfaden 
für Dein Leben. 

Eine andere Art und Weise geistlich zu wachsen, ist das Hören von 
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Gottes Wort während den Versammlungen. Mache Dir Notizen vom 
Gespräch, bete während der Woche für diese Gedanken und Schriften. 

 
 

Beten und überwinden 
 
Wenn wir mit dem Heiligen Geist erfüllt werden, gibt uns Gott Freude 
und Frieden. „Und der Friede Gottes, welcher höher ist denn alle 
Vernunft, bewahre eure Herzen und Sinne in Christo Jesu!“ 
(Philipper 4: 7) 

Von Zeit zu Zeit gehen wir in unserem Leben durch Schwierigkeiten, 
Unterdrückungen und Spannungen.  

Wir lernen, diese „Probleme“ mit der Kraft Gottes zu überwinden, 
Seinem Wort zu vertrauen und IHM standfest zu folgen, ungeachtet 
davon, was auf unseren Weg kommt. „Aber wer bis an das Ende 
beharrt, der wird selig“ (Matthäus 10: 22). 

Jedes Problem, das wir mit Gottes Kraft überwinden, macht uns stärker 
und gibt uns in der Zukunft noch mehr Vertrauen. Wir werden 
verstehen, dass wir niemals aufgeben dürfen und dass Gott einen 
perfekten Plan für unsere Leben ausgearbeitet hat. In Römer 8: 31 
steht: „Was sollen wir nun hierzu sagen? Ist Gott für uns, wer mag wider 
uns sein?“ 

Gott setzt Pastoren ein, die uns helfen und lehren. Informiere sie, sprich 
mit ihnen, wenn Du Schwierigkeiten hast oder etwas falsch getan hast. 
Sie wollen helfen. Pastoren beherrschen nicht Dein Leben. Sie sind 
Hirten, die dienen und führen. 

Es ist wichtig, jeden Tag im Geist (in Zungen) zu beten. Nimm Dir viel 
Zeit um mit Gott zu kommunizieren. Mit dem Heiligen Geist hast Du 
eine Sprache erhalten die Dich fähig macht, Gott im Geist und in der 
Wahrheit anzubeten (Johannes 4: 23-24). Bete nicht nur für Dinge, die 
DU nötig hast, sondern zeige Gott, wie dankbar Du bist, preise Ihn, bete 
für andere. „Betet ohne Unterlaß" (1 Thessalonicher 5: 17) 


